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Erntedankfest auf Gut Mößlitz –  
Tag der Ortschaften und ein buntes Programm mit Bauernmarkt

Mitteldeutschlands historisches Erntedankfest für die ganze Familie  
auf dem historischen Rittergut in Mößlitz feiert die Ernte

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 2.

Lange Str. 62 · 06780 Zörbig
sabine.schoebe@allianz.de
www.schoebe-allianz.de
Tel. 03 49 56.2 00 16 
Fax 03 49 56.2 00 24

Seit 1999 für Sie da!

Allianz Generalvertretung Sabine Schöbe

Ihr Spezialist für Baufinanzierung und Anschluss-
finanzierung (bis zu drei Jahren im Voraus)

Profitieren Sie von
 - Attraktiven Zinsen
 - Zinsbindungen von 5 bis zu 40 Jahren
 - Flexible Tilgungsmodelle

Sprechen Sie uns an!
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Fortsetzung Titelseite

Mößlitz/Zörbig. Eines der größten Ern-
tedankfeste in der Region, veranstal-
tet vom Förderverein Gut Mößlitz und 
der Stadt Zörbig sowie den Ortschaf-
ten und Vereinen, startet am Sams-
tag, dem 30. September, ab 10:45 Uhr. 
Das 22. Erntedankfest und der Tag der 
Ortschaften versprechen wieder ein 
gemischtes und abwechslungsreiches 
Programm für die ganze Familie. Ne-
ben einem Erntedankgottesdienst gibt 
es ein gemischtes Bühnenprogramm, 
traditionelles Handwerk, einen Bau-
ernmarkt, historische Traktoren und 
Landmaschinen, eine Briefmarkenaus-
stellung mit Bücherangeboten, eine 
Pilzausstellung, einen Mitmachzirkus, 
Bogenschießen mit Pfeil und Bogen, 
ein imposantes Ballonglühen, Freiland-
schach in schwarz und weiß, eine Kinde-
reisenbahn, Kremserfahrten durch den 
Gutspark, Feuerlöschtechnik, die Kaf-
feestube, Falknervorführungen, einen 
Strohtraktor, Kindererntedank, Lager-
feuer mit Knüppelkuchen, eine Rasse-
geflügelschau, den Tag der Ortschaften 
und noch vieles mehr.
Eröffnet wird das Erntefest durch den 
Bürgermeister der Stadt Zörbig und 
dem Vereinsvorsitzenden des Förder-
vereins Gut Mößlitz gegen 10:45 Uhr. 
Das Vormittagsprogramm beginnt um 
11:00 Uhr mit einem Erntedankgot-
tesdienst der Evangelischen Kirchen-
gemeinde. Im Vormittags- und Nach-
mittagsprogramm stehen wieder die 
Kinder aus den Kindereinrichtungen 
(Kita Löberitz) und der Grundschule 
(Grundschule Zörbig) der Stadt Zörbig 
auf der Bühne. Für ordentliche Stim-
mung sorgen Ossi und Dolores sowie 
die Schalmeienkapelle aus Cösitz und 
die Musikanten „Ossi & Dolores“ mit 
Hits, Schlagern und volkstümlicher Mu-
sik. Tänzerisch geht es auf der Bühne 
am Nachmittag mit dem SFC Faschings-
verein Salzfurtkapelle und mit viel 
Schwung zu. Einen humoristischen und 
trickreichen Auftritt liefern dann die 
Paperman-Show, ein Mitmachzirkus 
und eine Feuershow mit Animations-
spektakel, ehe viele weitere Höhepunk-
te die Stimmung auf dem alten Bau-
erngut in die Höhe treiben. Am Abend 
werden dann noch die Ballone glühen, 
ein sehenswertes Schauspiel der ganz 
besonderen Art. Ein stimmungsvoller 
und abwechslungsreicher Nachmittag 
ist vorprogrammiert. Es gibt jede Men-
ge Überraschungen zu genießen! Soll-
te es kühl und nass werden, kein Prob-
lem, der Veranstalter stellt ein riesiges 
Festzelt (bei Bedarf beheizt) auf.
Was erwartet den Besucher neben dem 
Bühnenprogramm auf dem Gelände 
des Gutes: Es gibt traditionelles Hand-
werk in vielfältiger Art und Weise zu 
bewundern. Der Schachclub präsen-
tiert Figuren in schwarz-weiß, die Kin-

dereisenbahn dreht ihre Runden auf 
Schienen, eine Bastel- und Malstraße 
der AOK für die Kreativität der Kinder. 
Wer möchte, kann Schützenkönig beim 
Bogenschießen werden, die Philate-
listen zeigen Gezacktes, eine Pilzaus-
stellung bietet einheimische essbare 
Sorten oder wer Lust auf das idyllische 
Gutsgelände hat, der dreht eine Runde 
mit dem Kremser. Auch ein Trödel- und 
Bauernmarkt lädt zum Verweilen ein. 
Zahlreiche Ortschaften der Einheitsge-
meinde Zörbig präsentieren sich und 
ihre Vereine sowie die Traditionen und 
Brauchtumspflege im ländlichen Raum 
und noch vieles mehr.
Mit dabei, eine Landtechnikschau mit 
alter und moderner Landtechnik, im 
Freigelände und im Museum kann man 
historische Traktoren und moderne 
Mähtechnik sowie das Leben zu Omas 
Zeiten bestaunen. Die Feuerwehren 
hingegen präsentieren moderne Feu-
erlöschtechnik, im Gegensatz dazu ist 
eine historische Feldspritze als Kutsche 
zu bewundern. Auf dem Bauernmarkt 
gibt es einen Obsthof mit frischen 
Früchten und Gemüsesorten, dazu ei-
nen Zwiebelmarkt, einen Ziegenhof 
mit Käsespezialitäten, Räucherfisch 
oder traditionelle Handarbeiten aus al-
ten Bräuchen.
Für unsere Jüngsten gibt es viel zu er-
leben, damit Mutti, Vati, Oma und Opa 
mal abschalten und genießen können. 
Dazu bietet das Gut etliche Stationen 
an, so u. a. mit „Erntethemen“, ei-
nem Mitmachzirkus, der Kinderfeuer-

wehr Großzöberitz und viele weitere 
Überraschungen. Geplant ist auch das 
„Basteln einer eigenen Erntekrone“ – 
dabei wird nach geschaffter Ernte ein 
Erntekranz gestaltet, wo die Kinder 
die Möglichkeit haben, diesen als An-
denken mit nachhause zu nehmen. An 
dieser Station wird dann der Erntezet-
tel eingesammelt, ausgewertet und es 
werden die besten Erntebauern ermit-
telt.
Ein gemütliches Lagerfeuer mit Knüp-
pelkuchen soll die Stimmung zusätz-
lich anheizen und natürlich noch vieles 
mehr. Kulinarisch gibt es nahezu für 
jeden Gaumen etwas. Kaffee, Kuchen 
und jede Menge selbst gebackene Torte 
aus der eigenen Backstube. Neben tra-
ditionellen Angeboten wie Bratwurst 
und Steak vom Rostgrill gibt es Wild-
schwein, frischen Fisch, frische Ernte-
spezialitäten, exotische Gewürzspeisen, 
handgeriebene Kartoffelpuffer vom 
Heimatverein Zörbig und so weiter. Zum 
Vergnügen gibt es einen Jahrmarkt mit 
Kindereisenbahn, Hüpfburg, Losbude, 
Wurfpfeile sowie Zuckerwatte. Einen 
Besuch abstatten sollte man auch der 
Pilzausstellung, der Briefmarkenaus-
stellung, dem Museumspfad, dem Bie-
nenhaus, dem Kräutergarten und der 
Streuobstwiese mit alten Sorten. 
Die Auswahl ist groß, da sollte für je-
den etwas dabei sein. Ein Besuch auf 
dem Gut Mößlitz lohnt sich auf alle 
Fälle. Weitere Infos unter www.gut-
moesslitz.de oder 
www.stadt-zoerbig.de.

Bühnenprogramm* Erntedankfest Gut Mößlitz am 30.09.2017

Uhrzeit Programmteil

10:45 - 11:00 Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Bürgermeister/
Ortsbürgermeister

11:00 - 11:45 Erntedankgottesdienst
11:45 - 12:30 Unterhaltung Ossi & Dolores
12:30 - 13:45 Schalmeienkapelle aus Cösitz
13:45 - 14:00 Eröffnung durch den Vorsitzenden und Bürgermeister/

Ortsbürgermeister
14:00 - 14.30 Ossi & Dolores mit Hits & Schlager
14:30 - 15:00 SFC Faschingsverein Salzfurtkapelle
15:00 - 15:30 Grundschule Zörbig
15:30 - 16:00 Ossi & Dolores mit Hits & Schlager
16:00 - 16:45 Kita Löberitz
16:45 - 17:15 Ossi & Dolores mit Hits & Schlager
17:15 - 17:30 Paperman-Show
17:30 - 18:30 Ossi & Dolores mit Hits & Schlager
18:30 - 19:00 Feuershow mit Animationsspektakel
19:30 - 20:00 Ballonglühen
12:00 - 17:00 Falknervorführungen
13:00 - 18:00 Mitmachzirkus für Kinder
12:00 - 17:00 Falknervorführungen

* die Programmzeiten können sich noch ändern

Thomas Schmidt
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Integriertes Gemeindliches 
Entwicklungskonzept (IGEK) 

der Stadt Zörbig -  
Bürgerbeteiligung 2. Stufe

Nach Auswertung der Befragung der 
Bürgerschaft im Zusammenhang mit 
der Erarbeitung des „Integrierten Ge-
meindlichen Entwicklungskonzeptes 
(IGEK)“ der Stadt Zörbig wollen wir 
die Ergebnisse vorstellen und mit der 
Bürgerschaft gemeinsam ins Gespräch 
kommen.
Daher laden wir herzlich ein:
10.10.2017, 18.00 Uhr,
Schulungsraum der Ortsfeuerwehr 
Zörbig,
Feuerwehrstraße 7, 06780 Zörbig
Wir freuen uns auf Ihr Mitwirken.

Rolf Sonnenberger
Bürgermeister Stadt Zörbig

Mitteilung über den Termin  
der Graben– und Gewässerschau 2017  

des Unterhaltungsverbandes Fuhne- Ziethe

Der Termin für die Graben-u. Gewässer-
schau Herbst 2017 wurde für den Schau-
bezirk 2, zu welchem das Territorium 
der Stadt Zörbig gehört, auf

Donnerstag, den 28. September 2017

terminiert.
Treffpunkt für den Beginn der Bege-
hung ist um 9 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses, Markt 12.

In der Zuständigkeit des UHV im Bereich 
der Stadt Zörbig sind die Gewässer Fuh-
ne (teilweise), Strengbach, Riede und 
Nesselbach in den betroffenen Orts-
teilen Cösitz, Priesdorf, Quetzdölsdorf, 
Spören, Prussendorf, Schrenz, Rieda, 

Stumsdorf, Werben, Göttnitz, Löbers-
dorf, Zörbig, Mößlitz, Löberitz, Salzfurt-
kapelle (teilweise im Bereich Waden-
dorf), Großzöberitz und Schortewitz.

Die Grabenschauen sind öffentlich und 
können von interessierten Bürgern be-
gleitet werden.

Die Anfahrt zu den Schauabschnitten ist 
eigenverantwortlich zu organisieren!

Um Kenntnisnahme wird gebeten.

Andreas Voss
Fachbereichsleiter 
Bau- u. Gebäudemanagement

Integriertes Gemeindliches Entwicklungskonzept (IGEK) der Stadt Zörbig -  
Bürgerbeteiligung 1. Stufe

Die Städte und Gemeinden in Sachsen-
Anhalt sind das Fundament eines funk-
tionierenden Gemeinwesens. Dabei 
hängt die Leistungsfähigkeit unserer 
Stadt Zörbig nicht nur von der Struktur 
und Standortqualität ab, sondern vor 
allem auch vom Miteinander aller Ak-
teure.
Die Sicherung einer zukunftsfähigen 
Entwicklung erfordert kreatives Nach-
denken und sogar Umdenken auf allen 
Ebenen, Bürgerbeteiligung und Enga-
gement, Vernetzung der Akteure, Ko-
operationen, den Austausch von Erfah-
rungen und Ideen, die Information über 
Projekte und das Erkennen von Chan-
cen durch Erschließung und Nutzung 
von Potenzialen sowie der Grenzen der 
bisher praktizierten Vorsorge.
In diesem Kontext befasst sich die Stadt 
Zörbig seit geraumer Zeit mit der Erar-
beitung eines sogenannten „Integrier-
ten Gemeindlichen Entwicklungskon-
zeptes (IGEK)“. Hauptziel ist es dabei, 
im Rahmen eines ganzheitlichen An-
satzes Anpassungserfordernisse und 
besonders Strategien in allen Bereichen 
der kommunalen Entwicklung aufzuzei-
gen. Der Betrachtungszeitraum soll da-

bei etwa 15 Jahre umfassen.
Ausgangsmaterialien sind u.a. das Inte-
grierte Entwicklungskonzept (IEK) für 
das Programm „Kleinere Städte und 
Gemeinden“, die „Zörbiger Bildungs-
landschaft“, Konzepte im Bereich der 
Kultur und des Sports und das „Stadt-
leitbild 2020“. Im Stadtleitbild wur-
den bereits die Ziele in den Bereichen 
„Zörbiger Wohnlandschaft“, „Zörbiger 
Unternehmenslandschaft“, „Zörbiger 
Bildungslandschaft“ und „Zörbiger Kul-
turlandschaft“ erarbeitet und Maßnah-
men zur Umsetzung definiert. Nun sind 
diese Themenfelder zunächst erneut 
einer detaillierten Analyse zu unterzie-
hen und Vorstellungen für die Zukunft 
zu entwickeln. 
Das IGEK ist zukünftig Grundvorausset-
zung für Investitionen. So soll der Ein-
satz knapper finanzieller Ressourcen 
optimierter erfolgen und auch wesent-
lich intensiver zu Synergieeffekten in-
nerhalb der Stadt Zörbig bzw. zwischen 
den Ortschaften führen.
Insbesondere die sinnvolle Kombinati-
on von städtischen Pflichtaufgaben und 
kommunal-rechtlich betrachteten frei-
willigen Aufgaben soll hierbei im Vor-

dergrund stehen. Dabei gilt der Grund-
satz: „Es gibt nichts, was nicht denkbar 
wäre!“
Daher ist jeder aufgefordert sich ein-
zubringen, Ideen zu entwickeln und 
die Zukunft der Stadt Zörbig aktiv zu 
gestalten. Der im Anhang befindliche 
Fragenbogen gibt jedem Einwohner der 
Stadt die Möglichkeit, seine Ideen zu 
den im IGEK enthaltenen Themenkom-
plexen der Stadtverwaltung bis zum 
30.09.2017 mitzuteilen.
Da wir zum IGEK den gemeinsamen 
Dialog führen wollen, bitten wir um 
Verständnis, dass nur ausgefüllte Frage-
bögen Berücksichtigung finden, die die 
Pflichtangaben enthalten.

Machen Sie mit und gestalten Sie die 
Zukunft unserer gemeinsamen Stadt 
Zörbig!

Rolf Sonnenberger
Bürgermeister
Stadt Zörbig

Nico Hofert
Fachbereichsleiter
Bildung, Wirtschaft und Ordnung

Fragebogen siehe Seite 4
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Durch Presseinformationen und das Wis-
sen um das Vorhandensein dieser Pflan-
zenart in Teilen der Gemeinde „Südliches 
Anhalt“ ist auch für unser Territorium 
eine gewisse Wachsamkeit bzgl. der An-
siedlung und Verbreitung dieser giftigen 
Pflanze geboten. Die Schwierigkeit der 
zweifelsfreien Erkennung der Pflanze be-
steht für den Laien in der Verwechslungs-
gefahr mit der Pflanze „Wiesenbären-
klau“, welche in unserer Region bereits 
an verschiedenen Stellen zu registrieren 
ist. Grundsätzlich sind beide Pflanzen-
arten giftig und bei Körperkontakt mit 

dem Saft  dieser Pflanzen in Verbindung 
mit ultraviolettem Licht Auslöser von 
Hautreizungen, Blasenbildung bis hin zu 
schweren Verbrennungen der Haut. Da-
bei sind die Reaktionen bei Kontakt mit 
dem Riesenbärenklau wesentlich aggres-
siver als beim Wiesenbärenklau, infolge 
der unterschiedlichen Konzentration des 
Pflanzensaftes. Beide Pflanzenarten tre-
ten vordergründig in gewässernahen  Be-
reichen, aber auch auf Wiesen und nicht 
bewirtschafteten Flächen auf.
Äußerlich zu unterscheiden sind die bei-
den Pflanzenarten wie folgt:

Merkmal Riesenbärenklaue Wiesenbärenklaue
- Größe der Pflanze 2 - 3 m 1,5-2 m
- Oberfläche des Hauptstengels glatt mit Behaarung  furchenartig mit Behaarung
- Färbungen der Stengeloberfläche rötliche Punkte (sprossenartig) Keine Färbung
- Blättergröße sehr groß, ähnlich einem Rhabarberblatt eher etwas kleiner aber auch gezackte Randform
- Blütenausbildung  große, zusammenhängende Blüten (schirmartig) mehrere kleine Blüten (schirmartig)
Bei entsprechendem Verdacht auf Existenz dieser Pflanzenarten bitten wir um Mitteilung an den Leiter des Baubetriebshofes, Herrn 
Niedzial über die Rufnummern 60109 oder 0163 6787214 oder  den FB1 Ordnung über die Rufnummer 60210. Mit Unterstützung der 
Landeswirtschaftsbetriebe wird versucht, die weitere Ausbreitung zu vermindern und ggf. durch Vermeidung der Samenausbreitung 
die Fortpflanzung zu unterbrechen. Die manuelle Beseitigung der Pflanzen sollte zur Vermeidung von Verletzungen nur unter Voll-
schutz erfolgen und das Schnittgut verbrannt werden. Bei maschineller Beseitigung (Schlegelmähwerk) sollten ebenfalls bestimmte 
Aspekte beachtet werden. Abschließend ist festzustellen, dass es in unserem Stadtgebiet noch keine Erkenntnisse  über die Existenz 
des Riesenbärenklau gibt, sondern lediglich des Wiesenbärenklau, welcher  deutlich ungefährlicher ist, aber dennoch bekämpft wird. 

A. Voss, Leiter Fachbereich Bau- u. Gebäudemanagement

Wärmebildkamera für die 
Ortsfeuerwehr Zörbig

Über die Anschaffung einer Wärmebildka-
mera zur besseren Erkennung von Brand-
herden freuen sich die Mitglieder der OF 
Zörbig. Steven Schneider, Marco Burchard, 
Sebastian Münch und der Bürgermeister 
Rolf Sonnenberger (v. l.) nehmen diese das 
erst mal gemeinsam in Betrieb.

info@LW-flyerdruck.de
www.LW-flyerdruck.de

09191 7232-88

-flyerdruck.de

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit 
den fairen Preisen.

Selber online buchen 
oder einfach Anfragen:
Tel. 03535 489-166
kreativ@wittich-herzberg.de

Richtfest Erweiterungsbau Kita Max und Moritz

Nach zwei Mona-
ten Bauzeit konnte 
am 26. Juli 2017 am 
Erweiterungsbau 
der Kita Max und 
Moritz der Richt-
kranz gehisst und 
Richtfest gefeiert 
werden.

Einige Informationen zum Auftreten der asiatischen (Kaukasus) Pflanze „Riesenbärenklau“ 
in unserem Stadtgebiet
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Freud und Leid in unserer 
Stadt Zörbig

Allen älteren Bürgern, die im September geboren sind: 
Herzlichen Glückwunsch!

Information des Abwasserzweckverbandes Westliche Mulde

Reinigung und TV-Befahrung der Abwasserkanalisation

Zörbig
Doris Altmann zum 75. Geburtstag
Kurt Bauschke zum 75. Geburtstag
Ingrid Beier zum 80. Geburtstag
Karin Berger zum 75. Geburtstag
Hans Bretschneider zum 75. Geburtstag
Hans Hautmann zum 75. Geburtstag
Regina Heft zum 75. Geburtstag
Monika Henze zum 75. Geburtstag
Horst Hölzel zum 75. Geburtstag
Horst Hubka zum 70. Geburtstag
Otmar Kramer zum 80. Geburtstag
Helga Lieder zum 80. Geburtstag
Beate Opitz zum 70. Geburtstag
Edeltraut Rietz zum 75. Geburtstag
Erhard Sander zum 70. Geburtstag
Gert Schwarzkopf zum 80. Geburtstag
Regina Zischner zum 80. Geburtstag

Zörbig OT Göttnitz
Monika Ulbrich zum 70. Geburtstag

Zörbig OT Löberitz
Dagmar Hampel zum 75. Geburtstag
Sigrid Schmidt zum 80. Geburtstag

Zörbig OT Prussendorf
Dieter Hahn zum 80. Geburtstag
Ruth Mahs zum 70. Geburtstag

Zörbig OT Salzfurtkapelle
Oswin Barth zum 85. Geburtstag
Joachim Grundmann zum 70. Geburtstag
Inge Röder zum 70. Geburtstag

Zörbig OT Schortewitz
Dieter Dreilich zum 75. Geburtstag
Monika Fisch zum 75. Geburtstag

Zörbig OT Schrenz
Gertrud Punge zum 85. Geburtstag

Zörbig OT Spören
Gerhard Mellentin zum 75. Geburtstag
Heidrun Mellentin zum 70. Geburtstag

103. Geburtstag Kurt Reinsch

Am 27. Juli 2017 beging Kurt Reinsch aus der Ortschaft Quetz-
dölsdorf seinen 103. Geburtstag im Kreise seiner Familie.

Zu den Gratulanten gehörten auch der Bürgermeister der Stadt 
Zörbig, Herr Sonnenberger, die Ortsbürgermeisterin Frau Wen-
zel und im Auftrag des Landrates, Herr Leps.

Geboren
Lio Richard Tatschke,
Zörbig OT Prussendorf
Thea Alicke, Zörbig 
OT Schortewitz
Mia Andrea Altner, 
Zörbig OT Großzöberitz
Noah Klose, Zörbig OT Stumsdorf
Edgar Lorenz Reinpold, 
Zörbig OT Stumsdorf

Verstorben
Margarete Krimmling, Zörbig
Werner Utzinger,
Zörbig OT Löberitz
Eberhard Liesche, Zörbig
Ludwig Marx, Zörbig
Adolf Tirjan, 
Zörbig OT Großzöberitz
Friedrich Hass, Zörbig
Charlotte Waltraud Ackermann, 
Zörbig

Kathrin Sponholz
SB Pass- und Meldewesen

Kathrin Sponholz
SB Pass- und Meldewesen

Zur Sicherung einer ordnungsgemä-
ßen Abwasserableitung führt der AZV 
Westliche Mulde im Ortsteil Quetzdöls-
dorf eine Hochdruckreinigung und TV-
Befahrung der Abwasserkanalisation im 
Zeitraum Oktober 2017 durch.
Der angegebene Zeitraum kann auf-
grund der unterschiedlichen örtlichen 
Gegebenheiten sowie etwaigen auftre-
tenden Erschwernissen variieren.
Bei der Reinigung des Kanalnetzes mit-
tels Hochdruck besteht die Möglichkeit 
der Entleerung der Geruchsverschlüsse 
sowie in Einzelfällen ein Rückschlag von 
verunreinigtem Wasser aus der Haus-
anschlussleitung in das Gebäude. Her-
vorgerufen wird dieses Ereignis durch 

zunächst entstehenden Unterdruck am 
Hausanschluss (Entleerung der Geruchs-
verschlüsse) und anschließendem Luft-
druckausgleich (Rückschlag).
Der entstehende Rückschlag kann Ver-
schmutzungen im Gebäude verursa-
chen, wenn folgende Bedingungen vor-
liegen:
- Fehlen eines Revisionsschachtes bzw. 

Revisionsschacht ist luftdicht ver-
schlossen

- Entlüftung der Grundleitung im 
Haus über das Dach ist nicht korrekt 
oder nicht vorhanden

- fehlende Rückschlagklappe
Wir möchten Sie daher bitten, um eine 
mögliche Verschmutzung so gering wie 

möglich zu halten, den Revisionsschacht 
auf dem Grundstück während der Reini-
gungsarbeiten zu öffnen, bzw. für eine 
ausreichende Belüftung des Revisions-
schachtes zu sorgen.
Des Weiteren möchten wir darauf hin-
weisen, dass es während der Arbeiten 
am Kanalnetz zeitweise zu Verkehrs-
beeinträchtigungen in den jeweiligen 
Straßen kommen kann.
Für Unannehmlichkeiten im Zusammen-
hang mit diesen Arbeiten bitten wir um 
Verständnis.
Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter 
Tel-Nr.: 03493 302-129

Ihr AZV Westliche Mulde
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Beratungssprechtag der Investitionsbank Sachsen-Anhalt

Am 7. September 2017 findet der nächs-
te Beratungssprechtag der Investitions-
bank Sachsen-Anhalt im TGZ Bitterfeld-
Wolfen, Andresenstraße 1a in Wolfen 
statt. Unter dem Namen „IB regional 

– Wir für Sie vor Ort“ bietet der kosten-
freie Service umfassende Beratung zu 
Förder- und Finanzierungsmöglichkei-
ten für Unternehmen und Existenzgrün-
der sowie Kommunen. Die Ansprech-

partnerin für die Terminvergabe bei der 
EWG Anhalt-Bitterfeld ist Elena Herzel, 
erreichbar unter der Telefonnummer 
03494 638366 oder per E-Mail unter 
e.herzel@ewg-anhalt-bitterfeld.de.

Da fehlt doch noch ein Kirchendach!

Genau das soll sich jetzt bald ändern. 
Um die noch notwendigen Eigenmittel 
für diese über das LEADER-Programm 
geförderte Maßnahme zusammen zu 
bekommen, läuft seit Juni eine lokale 
Spendenaktion, bei der jeder Riedaer 
Haushalt und regionale Unternehmen 
angeschrieben wurden. Bislang wurden 
von Riedaer Bürgern 2.330 €, von der im 
Ort aktiven Firma Avimex Cobb 1.000 € 
und weitere 150 € von Zörbiger Unter-

nehmen gespendet. Vielen herzlichen 
Dank allen Spendern! Mit Ihrer Hilfe 
konnten wir inzwischen einen Zimmer-
mann für den Dachstuhl beauftragen.
Aber auch weiterhin sind wir auf Spen-
den angewiesen. Diese können über un-
sere Internetseite www.kirche-in-rieda.
de online oder direkt auf unser Projekt-
konto (IBAN DE14 8005 3762 1894 0570 
97, Evangeliumsgemeinde Halle e. V.) 
überwiesen werden.

An dieser Stelle laden wir alle Interes-
sierte zum Tag des offenen Denkmals 
am Sonntag, dem 10. September 2017 
an die Kirche Rieda ein! Kommen Sie 
doch auf ein Stück süßen oder herzhaf-
ten Kuchen in der Zeit zwischen 10 und 
18 Uhr vorbei und informieren Sie sich 
über die Geschichte, den Baufortschritt 
und die zukünftigen Nutzungsideen 
dieses kleinen romanischen Kleinods in 
unserer Region! 
Es ist die seltene Gelegenheit eine Kir-
che sozusagen open-air – „ohne Dach“ 
inmitten der Sanierung zu beschauen. 
Wenn alles klappt, werden wir auch 
Entwürfe für die Kirchenfenster, wel-
che aktuell im Rahmen eines Künstler-
workshops erstellt werden, ausstellen 
können.
In den letzten Monaten wurde die 
Mauerkrone des Kirchschiffes in unzäh-
ligen Baueinsätzen unter fachkundiger 
Anleitung des Landesamtes für Denk-
malpflege und unseres örtlichen Mau-
rermeisters saniert. Im September be-
ginnt dann der Zimmermann mit dem 
Nachbau des ursprünglichen Dachstuhls 
auf dem Kirchenschiff. Geplant ist, vor 
Wintereinbruch die Dacheindeckung 
abzuschließen. Parallel zu diesen Maß-
nahmen wird mit freiwilligen Helfern 
aus Rieda und Halle das Mauerwerk 
weiter verfugt.

Familie Hofmüller, Rieda

Umweltministerin Claudia Dalbert  
in Schortewitz zu Besuch

Am 14. August besuchte Umwelministerin Claudia Dalbert den 
Verein „Kleinfolgenreich“ in Schortewitz und informierte sich 
über die Bienenhaltung sowie über laufende und angedachte 
Projekte des Vereins, wie zum Beispiel die „Immenallee“ in der 
Nordstraße in Schortewitz.
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Das Harmonika Sound Orchester auf Spanienreise mit Schülern aus Zörbig und Umgebung

Unsere Sommerkonzerttournee führ-
te uns in diesem Jahr nach Spanien. 
Unser Ziel war die Stadt Roses an der 
katalanischen Küste. Ausgerüstet mit 
allem was man so für eine Konzertreise 
braucht, ging es zweiundzwanzig Stun-
den von Deutschland über Frankreich 
nach Spanien. Das Hotel, indem wir un-
tergebracht waren, befand sich direkt 
am Strand und wir hatten den besten 
Ausblick auf die Region um Roses. Der 
Aufenthalt über eine Woche in Spani-
en war mit Ausflügen, Strandtagen und 
zwei Konzerten ausgefüllt. Wir haben 
die beiden Konzerte für die Urlauber 
direkt an unserem Strandhotel – Mari-
an Platja – und auf dem Marktplatz in 
Roses organisiert. Beide Konzerte wa-
ren erfolgreich. Wir begeisterten die 
Leute mit einem bunten Mix bekannter 
Melodien. Wir gestalteten ein abwechs-
lungsreiches, populäres Programm, un-
ter anderem mit Melodien von: Udo 
Jürgens, Phil Collins, den Rolling Stones, 
Boney M. u. v. a.
Vorwiegend Franzosen, Spanier, Deut-
sche aber auch Zuhörer anderer Natio-
nalitäten waren im Publikum vertreten. 
Es gab sehr positive Reaktionen und 
das selbstverständlich in der jeweili-
gen Landessprache. Durch viel Applaus, 
Tanzeinlagen und Zugabe-Rufen des 
Publikums wurde unsere Leistung ge-
würdigt. Erfolgreiche Konzerte moti-
vieren die Musikanten sehr.
Die freie Zeit nutzten wir für eine Fahrt 
nach Barcelona. Interessant war die 
Stadtrundfahrt mit Aufenthalt in der 
Nationalgalerie, die Fahrt zum Stadion 
von Barcelona und dem großen Markt 

Sommerfest in der Diakonie Zörbig

auf der La Rambla mitten im Zentrum 
der Hauptstadt. In Roses waren wir mit 
dem Roses Express der sogenannten 
Tschu-Tschu-Bahn unterwegs, unternah-
men einen Ausflug mit dem Schiff nach 
Cadaques, einem Fischerort an der kata-
lanischen Küste. Im sogenannten Klein-
venedig fuhren wir mit Kleinbooten auf 
den Wasserstraßen.

Nach den schönen Erlebnissen waren 
die Reaktionen immer gleich: „Ist die 
Woche schon zu Ende?“ Aber es heißt 
ja bekanntlich: „Immer wenn es am 
Schönsten ist …“ Und so gab es von uns 
allen nach Ankunft am frühen Sonntag-
morgen ein: „Und das war spitze!“

Anett Schmidt

Am Mittwoch, dem 02.08.2017, fand 
unser alljährliches Sommerfest auf dem 
Gelände der Diakonie Sozialstation Zör-
big statt. Auch in diesem Jahr konnten 
wir uns wieder über eine zahlreiche Teil-
nahme unserer Patienten, die Gäste der 
Tagespflege in unserem Haus sowie ihrer 

Angehörigen, freuen. Es war ein sehr 
schöner Sommertag und bei Kaffee und 
Kuchen umsorgten unsere fleißigen Mit-
arbeiter die vielen Gäste.
Alle freuten sich sehr, über ein gemein-
sames Wiedersehen und es fand ein re-
ger Gedankenaustausch untereinander 

statt. Jeder fühlte sich sichtlich wohl 
und genoss den schönen Nachmittag.
Für eine angemessene musikalische Un-
terhaltung, sorgte Schlagersänger Ulli 
Schwinge. Es wurde geschunkelt und 
zum Mitsingen animiert. Des Weiteren, 
waren der Ortsbürgermeister von Zör-
big, Herr Ebinger mit Gattin und Enke-
lin, unsere Gäste. Herr Ebinger ließ es 
sich natürlich nicht nehmen, ebenfalls 
mit unseren Gästen einige Lieder anzu-
stimmen. Ebenfalls vor Ort, war unsere 
Behindertenwerkstatt des Diakonie-
vereins Wolfen e. V. mit ihren liebevoll 
selbstgebastelten Geschenkartikeln, er-
freute sich ebenfalls großer Beliebtheit, 
bei den Gästen unseres Sommerfestes. 
Nach den ausgiebigen musikalischen 
Darbietungen, ließen es sich unsere Gäs-
te mit Grillwürsten und kühlen Geträn-
ken nochmals gut gehen. Das alle Gäste 
am Abend wohlbehalten, wieder in ihre 
Häuslichkeit gelangten, dafür sorgten 
unsere engagierten Mitarbeiter.

Schwester Ilona Rau
Pflegedienstleiterin

P3 P2



Nr. 9/2017 „Stadt Zörbig | Zörbiger Bote“ - 9 -

Sekundarschule Zörbig 
Wir sagen „DANKE“

In der letzten Ausgabe des Zörbiger Bo-
ten haben wir bereits über das fantas-
tische Schulfest am 21. Juni berichtet, 
das nicht nur durch das Engagement 
der Grund- und Sekundarschullehrer 
zu einem tollen Erfolg wurde. Ohne 
die Unterstützung durch umliegende 
Firmen, Betriebe, Einrichtungen usw. in 
Form von Sach- und Geldspenden sowie 
durch eigene Aktivitäten wäre dieses 
Ereignis nicht in dieser Form möglich 
gewesen.

Aus diesem Grund möchten wir allen, 
die uns unter die Arme gegriffen ha-
ben, an dieser Stelle unseren ganz be-
sonderen Dank aussprechen.

Sachspenden:
Fotohaus Schoch
Elektro Lorenz
Löwen-Apotheke
Sittig-Apotheke
Apollo-Optik

KSK Anhalt Bitterfeld
LBS Sachsen-Anhalt
Ravensburger
Hair 34
Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Ost

Geldspenden:
Abgeordnete der Fraktion DIE LINKE im 
Landtag Sachsen-Anhalt
Allianz-Vertretung Sabine Schöbe Zör-
big

Aktivitäten:
Schützenverein Weißandt-Gölzau, Herr 
Naumann
Sodexo
Peggy Päßler Kosmetikstudio „Chic“ Lö-
beritz
Feuerwehr Zörbig
Gut Mößlitz
Streetworker Herr Funda

Ch. Schmidt
im Namen unserer Schulleitung

Ferienfreizeit in den Sommerferien

Schulübernachtung

Vom 11. bis 13.07.2017 fand die mittler-
weile schon traditionelle Übernachtung 
in der Sekundarschule Zörbig statt. Die 
17 teilnehmenden SchülerInnen hatten 
besonders am 12.07.2017 ihren Spaß. 
Der gemietete Reisebus brachte uns 
zum Freizeitpark Plohn. Bei launigem 
Wetter warteten alle Fahrgeschäfte 
darauf, von uns befahren zu werden. 
Besonders die Wildwasserbahn und die 
Holzachterbahn standen hoch im Kurs 
der Teilnehmenden. Während der Fahr-
ten mit diesen Attraktionen wurden 

Stimme und Ohren mit einer überpro-
portionalen Lautstärke beansprucht. 
Weitere Anziehungspunkte waren das 
Crazy House, der Freefall Tower, die 
Rutschbahn „Wilde Sau“ oder der Klet-
terberg. 
Aufgrund der feuchten Wetterlage an 
diesem Tag half zwischendurch eine 
heiße Tasse Kakao das „innere Feuer“ 
wieder zu entflammen. Für die Organi-
sation der Fahrt bedanke ich mich ganz 
herzlich bei Herrn Funda vom Gut Möß-
litz.

Ostsee-Fahrradtour

Von Montag, dem 17.07. bis Sonntag, 
den 23.07.2017 fand die Fahrradtour 
„Me(e)r erleben“ statt. 
Am 17.07.2017 startete dann die schon 
lang geplante und heiß ersehnte Fahr-
radtour von Zörbig bis an die Ostsee. 
Fünf Jungen, ein Mädchen, Herr Frank 
Weber und der Schulsozialarbeiter tra-
ten die weite Reise an. Die SchülerIn-
nen wurden hauptsächlich aufgrund ih-
rer sportlichen Konstitution sowie dem 
großen Interesse am Fahrradfahren 
ausgewählt. Von Stumsdorf aus fuh-
ren wir mit dem Zug zunächst bis nach 
Eberswalde. Herr Weber legte die Stre-
cke mit dem geliehenen Begleitfahr-
zeug der Firma mietmal GmbH zurück. 
Darin konnten wir alle nötigen Utensi-
lien wie Zelte, Schlafsäcke, Fahrräder, 
Kleidung oder die Verpflegung verstau-
en. Am Eberswalder Bahnhof begann 
die insgesamt 250 km lange Strecke, 
die wir mit dem Fahrrad zurückgelegt 
haben. Die erste Nachtstation lag auf 
dem Campingplatz am Werbelliner See 
in der Nähe von Joachimsthal. Am zwei-
ten Tag führte uns unser Weg knapp 44 
km bis an den Oberuckersee nach War-
nitz. Von hier aus brachte uns die Fähre 
in einer knapp zweieinhalb stündigen 
Fahrt bis zum Unteruckersee nach Pri-
gnitz. 
Die letzte Tagesetappe mit knapp 
10 km diente zum „Auspendeln“ der 
Beine und so erreichten wir schließ-
lich die Zeltwiese in Schönwerder. Am 
nächsten Morgen konnten wir frisch 
gestärkt die bislang längste Etappe von 
67 km bis nach Ueckermünde begin-
nen. Auch an diesem Tag dienten uns 
alle erdenklichen Bodenuntergründe 
(Asphalt, Kopfsteinpflaster, sandiger 
Waldboden, Kieselsteinbelag) zur Be-
wältigung der Strecke. 
Angekommen auf dem Campingplatz 
am Stettiner Haff rochen wir zum ers-
ten Mal das Meer und spürten den auf-
brausenden Wind. Der folgende Don-
nerstag führte uns von Ueckermünde 
bis nach Trassenheide.
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Die sogenannte Königsetappe führte 
uns 85 km vorbei an Felder, Wiesen, 
Wälder, vereinzelt stehenden Häusern, 
kleinen Dörfern und Städtchen bis hin 
zur Ostsee. Dort angekommen war klar, 
dass das Fahrradfahren in den nächsten 
beiden Tagen in den Hintergrund rü-
cken soll. Und so nutzten wir den Freitag 
und den Samstag, um uns ausreichend 
am Strand mit Beachvolleyball, Beach-
fußball, Baden, dem Versuch mit unse-
ren Körpern die Wellen zu brechen oder 
Sandlöcher buddeln zu vergnügen. Am 
Sonntag hieß es dann Abschied nehmen 
vom Meer und der sportlichen Ruhe. 
Auf dem knapp 45 km langen Weg von 
Trassenheide nach Anklam war zu spü-
ren, dass sich ein gewisser Trainingsef-
fekt bei den Teilnehmenden eingestellt 
hatte. Mit ordentlichem Tempo sausten 
wir durch die Landschaft, um rechtzei-
tig unseren Zug zu erreichen. Die Bahn 
kam pünktlich und aufgrund einer To-
talsperrung der Strecke Richtung Ber-
liner Hauptbahnhof lernten wir noch 
andere Stellen von Berlin kennen. Den-
noch brachte uns der Zug pünktlich 
wieder nach Stumsdorf zurück und un-
sere Tour endete hier.

An dieser Stelle geht mein besonderer 
Dank an Herrn Frank Weber, der ein 
mehr als idealer Reisepartner für diese 
Tour gewesen ist. Ein großes Danke-
schön dafür, dass er einen Teil seines 
Jahresurlaubes für seine Teilnahme an 
der Tour genutzt hat und mir in vielen 
Situationen mit Kopf, Herz und Hand 
zur Seite stand. Ich bedanke mich sehr 
bei der Firma mietmal GmbH, insbe-
sondere bei Herrn Tölke, für die Bereit-
stellung eines Kleinbusses. Ohne Ihre 
Unterstützung wäre die Tour in diesem 
Rahmen unmöglich gewesen. 
Ich bedanke mich zu dem beim Ju-
gendclub `83 e. V., insbesondere Herrn 
Kunstmann, für die organisatorische 
Unterstützung. Und zu guter Letzt be-
danke ich mich bei den teilnehmenden 
SchülerInnen für die hervorragende 
Disziplin vor allem während der Fahr-
radfahrten, die Freude am Fahrradfah-
ren, das Durchhaltevermögen und die 
Geduld, wenn ich uns technisch bedingt 
auch mal in die falsche Richtung gelotst 
habe. Mein Respekt gilt euren sportli-
chen Leistungen und den gemeinschaft-
lich erlebten zwischenmenschlichen Be-
ziehungen.

Segeltour

Das Wetter und insbesondere der Wind 
waren gute Begleiter für die Segeltour 
vom Freitag, dem 28. bis zum Sonntag, 
dem 30.07.2017 am Muldestausee. Wie 
in den vergangenen Jahren wurde die-
se Veranstaltung von Herrn Funda or-
ganisiert und in Kooperation mit den 
Muldeseglern in Schlaitz durchgeführt. 
Gesegelt wurde mit einem Segelboot 
und einem Katamaran. Doch auch das 
Ruderboot stand hoch im Kurs der 
insgesamt 7 teilnehmenden Schüler. 
Der Spaß am Segeln konnte aufgrund 
der idealen Windverhältnisse voll und 
ganz ausgelebt werden. Und auch zu 
Land hatten die Schüler z. B. bei einer 
Nachtwanderung mit Verstecken, beim 
Spielen von Gesellschaftsspielen oder 
dem gemeinsamen Kochen ihre Freude. 
Übernachtet wurde in Bungalows des 
in unmittelbarer Nähe des Muldestau-
see gelegenen Heide Camps in Schlaitz.
Für die hervorragende Organisation so-
wie für die gemeinsame Durchführung 
dieser Ferienaktivität bedanke ich mich 
sehr herzlich bei Herrn Tobias Funda.
Ein weiterer großer Dank gilt den Mulde-
seglern aus Schlaitz für die Bereitstel-
lung der Boote sowie die fachgerechte 
und freundliche Art, den SchülerInnen 
das Segeln überhaupt zu ermöglichen 
bzw. beizubringen.

Jens Reinsch
Schulsozialarbeiter

Schuljahresbeginn an der Sekundarschule

Am 10. August öffneten sich auch in 
Zörbig wieder die Pforten für unsere 
247 Sekundarschüler. Nach den erhol-
samen Ferien werden die Mädchen 
und Jungen aus fast 30 Ortschaften in 
insgesamt 12 Klassen wieder um bes-
te Lernerfolge wetteifern. Dabei gilt 
den Jungen und Mädchen der beiden 
5. Klassen unsere ganz besondere Auf-
merksamkeit. Gespannt und neugierig 
erwarteten sie und einige ihrer Eltern 
am ersten Unterrichtstag das Klingel-
zeichen zum Start in eine neue Etappe 
ihres Lebens. Der Wechsel in eine an-
dere weiterführende Schule bedeutet 
schließlich eine enorme Veränderung.
Deshalb führten wir zum Schuljahres-
beginn mit den beiden 5. Klassen zwei 
Tage des Kennenlernens durch. So stan-
den auch in diesem Schuljahr zunächst 
das Vertrautmachen mit den neuen 
Mitschülern und dem Schulgelände im 
Mittelpunkt der ersten beiden Schul-

tage. Die Schülerinnen und Schüler 
erhielten ihre neuen Schulbücher, den 
Stundenplan und erfuhren viel Neues 
vom Leben in unserer Schule. Vor allem 
am 2. Tag wurde viel gemeinsam unter-
nommen. So haben zum Beispiel unsere 
beiden Sportlehrer dazu beigetragen, 
dass nicht nur die Schüler bei lustigen 

Wettkämpfen ins Schwitzen gekommen 
sind. Ihnen und den beiden Klassenleh-
rern, Frau Prell und Herrn Hochheimer, 
sowie allen anderen Schülerinnen und 
Schülern wünschen wir ein besonders 
erfolgreiches Schuljahr.

Ch. Schmidt
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Kita-Jahresprojekt

Der Umwelt - bewusst sein

Wasser - spannend und kostbar
Wasser ist das Lieblingselement der Kin-
der. Sie genießen es, das Wasser zu füh-
len, darin zu plantschen, damit zu spie-
len, frisches Wasser zu trinken, sich mit 

Wasser nass zu spritzen. Den Kindern 
gefällt das Gluckern, das Plätschern, das 
Patschen und Plantschen. 
Wasser ist für sie eine elementare Erleb-

niswelt, die sie mit allen Sinnen erfah-
ren können.

Maruhn

Durch Bildung für nachhaltige Entwick-
lung können unsere Kinder Kompeten-
zen erwerben, um unsere komplexe 
Welt mit ihren begrenzten Ressourcen 
zu erforschen, zu verstehen und aktiv 
im Sinne einer nachhaltigen Entwick-

lung zu gestalten. Wir lernen die Um-
welt kennen und tragen dazu bei, die 
Welt ein Stück zu verbessern.

Da Wasser auf alle Kinder eine große 
Faszination ausübt und wir gleichzeitig 

immer wieder beobachtet haben, wie 
sorglos und zum Teil auch verschwen-
derisch die Kinder, aber auch wir damit 
umgehen, hatten wir unseren ersten in-
haltlichen Schwerpunkt gefunden.

Erstklässler in Löberitz

Am 12. August 2017 begrüßten Lehrer und zukünftige Mitschüler mit einem zünfti-
gen Fest die Erstklässler der Grundschule Löberitz steigerten so die Vorfreude aller.

Mitteilungsblatt der Stadt Zörbig

mit ihren Ortsteilen Löberitz, Wadendorf, 
Salzfurtkapelle, Großzöberitz, Quetzdölsdorf, 
Spören, Prussendorf, Schrenz, Rieda, Stumsdorf, 
Werben, Göttnitz, Löbersdorf, Cösitz, Priesdorf, 
Schortewitz, Mößlitz und Zörbig
- Herausgeber: Stadt Zörbig, 06780 Zörbig, 

Markt 12, 
 Telefon 034956 60100
- Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien 

KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
Telefon: (0 35 35) 4 89-0

 Für Textveröffentlichungen gelten unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

- Verantwortlich für den amtlichen und nicht-
amtlichen Teil: Der Bürgermeister der Stadt 
Zörbig, 06780 Zörbig, Markt 12, 

 Telefon 03 49 56/6 01 00
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beila-

gen: 
 LINUS WITTICH Medien  KG, vertreten durch 

den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschti-
pan

 www.wittich.de/agb/herzberg
Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung 
über den Verlag zu beziehen. Für Anzeigen-
veröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten 
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer 
Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur 
Ersatz des Betrages für ein Einzel exemplar 
gefordert werden. Weitergehende Ansprü-
che, insbesondere auf Schadensersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Beim Inhalt 
aller Veröffentlichungen im nichtamtlichen 
Teil sind die jeweiligen Autoren selbst ver-
antwortlich. Veröffentlichte Lesermeinungen 
müssen nicht mit der Meinung der Redak tion 
übereinstimmen. 
Die Redaktion behält sich das Kürzen von 
Leserbriefen vor. Eine Verpflichtung zur Ver-
öffentlichung besteht nicht.
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Sommerferien im Hort Zörbig

Die Sommerferien sind leider vorbei, 
sie waren wieder interessant und span-
nend.
Viele kleine und große Erlebnisse be-
gleiteten unsere Kinder während der 
gesamten Ferienzeit. Von vielen Kin-
dern wurden die Ferienangebote wahr-
genommen. Im Vorfeld wurden diese 
mit den Kindern abgestimmt. Ihre Ideen 
und Wünsche wurden berücksichtigt. 
Große Höhepunkte bildeten unsere bei-
den Tagesausflüge in den Erlebnispark 
Memleben.
Erwartungsvoll und aufgeregt, ging es 
mit dem Bus Richtung Kaiserpfalz. Tol-
le Fahrgeschäfte, Tiervorstellungen und 
Zirkusaufführungen bereiteten den 
Kindern jede Menge Spaß. Da störte 
auch das Regenwetter nicht. In lustiger 

Erinnerung wird uns der freilaufende 
Ziegenbock bleiben. Diesen haben un-
sere Erstklässler kurzerhand aus dem 
Gatter gelassen. Da war Freude und 
Aufregung vorprogrammiert.
Unsere Wanderung nach Mößlitz zum 
MZ Tag, war leider auch von vielen 
Regenschauern begleitet. Aber mit or-
dentlicher Regenbekleidung, macht 
auch da ein Spaziergang Spaß.
Das Thema „Wasser & Wasserwelten“ 
konnte so gut umgesetzt werden. Die 
alte Feuerwehrspritze, mit eigener 
Kraftanwendung, war sehr beliebt. Ein 
Besuch bei den vielen Tieren vom Hof 
der Fam. Schulz, bildete einen schönen 
Abschluss. Vielen Dank an das Mößlitzer 
Team für die Unterstützung.
Wir besuchten das Museum der Stadt 
und erfuhren wieder viel über die ge-
samten Ausstellungsstücke und die Ge-
schichte Zörbig`s. Vielen Dank an Frau 
Weber.
Einen tollen Ferienabschluss bildete 
unser Neptunfest im Stadtbad. Endlich 
war auch die Sonne unser Begleiter. 
Wir konnten dazu schon unsere neuen 
Schulkinder begrüßen. Sie haben neue 
Freunde gefunden und sichtlich Spaß 
gehabt. Mit den selbst gebatikten T-
Shirts und tollen Kostümen, wurde Nep-
tun begrüßt. Die Namenstaufe wurde 

von ihm durchgeführt. Die auserwähl-
ten Kinder hatten keine Chance zu 
entkommen. Vielen Dank an das Team 
des Stadtbades, welches uns sehr unter-
stützt hat.
Bei schönem Wetter, besuchten wir so 
oft wie möglich das Zörbiger Stadtbad. 
Es ist einfach toll, wie wohl sich alle 
Kinder im Wasser fühlen. Wir sind stets 
froh, allen Kindern die Möglichkeit für 
Schwimmübungen zu geben und kleine 
Hemmungen zu nehmen.
Zusammen hatten wir eine wunderba-
re, erholsame Ferienzeit.
„Erinnerungen an glückliche Kindheits-
tage, sind unentbehrliche Bausteine un-
seres Erwachsenwerdens“. (Willy Meurer)

Das gesamte Zörbiger Hortteam, 
wünscht allen Kindern ein schönes neu-
es Schuljahr!

A. Rehmann

Spaß und Spiel - das ist unser Ziel
Unter diesem Motto feierte am 21. Juni 
die Kita „Max und Moritz“ mit allen 
Kindern, Eltern und Großeltern unser 
alljährliches Familienfest.
Eröffnet wurde das Kinderfest mit ei-
ner Darbietung von Onkel Moosbart 
und  Kasper Löffel. Neben vielen lusti-
gen Stationen mit Kinderspielen gab es 
eine Tombola mit großen und kleinen 
Gewinnen, Kaffee und Kuchen, selbst 
gebackene Waffeln und leckere Grill-
würstchen.

Auch unser diesjähriges Zuckertüten-
fest  war ein voller Erfolg. Die Eltern 
organisierten eine Abschlußfahrt nach 
Paschleben mit vielen Überraschungen 
für die Kinder. 
Am Abend trafen sich alle Eltern und 
Kinder am Lagerfeuer in gemütlicher 
Runde. Dann wurden die Zuckertüten 
ausgepackt und der Grill angeheizt.

Das Team der Kita „Max und Moritz“ 
möchte sich bei allen Eltern und Helfern 

für die tatkräftige Unterstützung und 
Organisation dieser beiden Veranstal-
tungen ganz herzlich bedanken.

Wir wünschen allen eine schöne Ferien-
zeit mit tollen Erlebnissen und Eindrü-
cken.

Unseren Schulanfängern wünschen wir 
einen guten Start in den Schulalltag.

Das Team der Kita „Max und Moritz“
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Ferienspaß in der Kita „Rotkäppchen“

Die Ferien waren ja zum Glück noch 
nicht zu Ende und in den letzten Wo-
chen wurden weitere Höhepunkte ge-
plant.
In der 3. Ferienwoche schien die Sonne 
so prächtig, dass wir gleich unser Nep-
tunfest feiern konnten.
Und dieses Jahr kam sogar Neptun per-
sönlich vorbei, um die Kinder zu taufen.
Danach konnte dann das große Baden 
beginnen und unser Hof verwandel-
te sich, durch mitgebrachte Utensilien 
unserer Eltern, in eine große Badeland-
schaft.
In der nächsten Woche feierten wir ein 
großes Kreativfest. Mit Perücken, Hü-
ten, Gardinen- und Stoffresten durften 
sich alle Kinder eine Verkleidung bas-
teln und diese dann bei flotter Musik 
auf unserem „Laufsteg“ präsentieren.

Und schon neigten sich die Sommerfe-
rien dem Ende zu und mit einem gro-
ßen Abschlussfest beendeten wir diese 
schöne Zeit in unserer Kita.Ein gemein-

sames Frühstück in unserem Garten war 
der Start. Unsere fleißigen Eltern un-
terstützen uns mit vielen mundgerech-
ten Leckereien für unser Buffet. Damit 
waren alle gestärkt für die kommenden 

Spiele und dem gemeinsamen Tanzen.
Jetzt kann das neue Kindergartenjahr 
mit vielen Höhepunkten beginnen.

Elke Berger

Anzeigen




Karin Habel-Lauszus 
Beratungsstellenleiterin

06780 Zörbig/OT Prussendorf 
Am Gestüt 24 
Karin.Habel-Lauszus@vlh.de

03 49 56 / 2 51 02

Hunde- und Katzenpflegesalon „Cosel“
Renneritz bei Brehna, Innere Dorfstraße 17

Scheren von Hunden aller Rassen, auch Mischlinge
Gern auch Hausbesuche!

Tel.: 03 49 54 / 3 99 16 

Guten Service nehmen 
wir persönlich.

  Beratung zu Strom- und Erdgasprodukten

  Beantwortung Ihrer Fragen zur 

Strom- und Erdgasrechnung

  Beratung zu Hauswärme, Solar

und Energie

  Änderung von Kundendaten

Sprechtag im

Rathaus Zörbig,

Raum 4

nächster Termin:

12.09.2017

10 – 12 Uhr
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Segeltage auf dem Muldestausee
Auch in diesem Jahr hieß es für Zörbiger 
Jugendliche wieder: „Mast- und Schot-
bruch und immer eine Handbreit Wasser 
unterm Kiel!“
Vom 28. bis 30. Juli verbrachten wir drei 
tolle Tage auf und am Muldestausee. Un-
tergebracht waren wir in der Heide Ranch 
des Heide Camps in Schlaitz. Die Leitung 
des Projekts im Rahmen der Zörbiger Ju-
gendarbeit übernahmen Streetworker 
Tobias Funda und Jens Reinsch, der Schul-
sozialarbeiter der Sekundarschule Zörbig.
Der Muldesegler e. V. Schlaitz stellte da-
bei freundlicherweise die Segelausrüs-
tung und das fachkundige Personal zur 
Verfügung. Zwei Segelboote, ein Kata-
maran und ein Ruderboot waren für ein 
Wochenende Fortbewegungsmittel der 
Jugendlichen. Zur Absicherung begleite-
te ein 30 PS-starkes Motorboot die Aus-
fahrten, auf dem ebenfalls die Jugendli-
chen mitfahren konnten. Los ging es aber 
erstmal mit der Absprache bezüglich der 
Verpflegung, da zunächst erst einmal al-
les für ein gemeinsames Wochenende 
auch gemeinsam besorgt werden musste. 
Nachdem die organisatorischen Sachen 
geklärt waren, ging es am Freitag um 
15.30 Uhr zu den Muldeseglern.
Vor der Praxis kommt die Theorie – dazu 
bot sich der Freitagnachmittag für einen 
Theorielehrgang an. Anfangs wurde an 
einer Tafel erklärt, wie die Luftströmung 
an einem Segel entsteht und die Frage 
geklärt, wieso sich ein Segelboot über-
haupt fortbewegt. Darauf aufbauend 
wurden noch kurz die Kurse zum Wind 
und die entsprechenden Segelpositionen 
dargestellt, um eine bestmögliche Luft-
strömung an den Segeln zu haben und 
dadurch das schnellstes Vorankommen 
zu erreichen. Anschließend wurden die 
Boote für das Segeln vorbereitetet. Da-
bei mussten Masten aufgestellt und die 
Leinen für das Großsegel sowie für die 
Fock (Vorsegel) durch die entsprechenden 
Ösen gezogen werden. Die Ruderanlagen 
wurden montiert und die Segel an den 
Masten sowie an den Bäumen befestigt. 
Zum Abschluss der Vorbereitungen führ-
ten die Muldesegler noch einen kleinen 
Knotenlehrgang durch, bei dem die Ju-

gendlichen den Palstek, den Achter - so-
wie Kreuzknoten gelernt haben.
Zur Abkühlung haben alle gemeinsam 
Wasserrugby gespielt und den Freitag-
abend verbrachten wir auf dem Cam-
pingplatz.
Am Samstag ging es für uns um 10:00 Uhr 
auf das Wasser. Dabei wurden aber nur das 
Segelboot und der Katamaran zu Wasser 
gelassen, da wir durchgehend Windstär-
ke 4 und Böen bis Windstärke 5 auf dem 
Wasser hatten. Aus sicherheitstechni-
schen Gründen wurden die Jugendlichen 
anfangs einzeln mit zu den erfahrenen 
Seglern auf die Boote gesetzt. Nachdem 
die Teilnehmer sich mit der Technik, dem 
Wind und den Kräften vertraut machen 
konnten, durften sie auch paarweise mit 
auf das Segelboot bzw. den Katamaran. 
Dabei wurden den Jugendlichen schritt-
weise immer mehr Aufgaben übertragen 
– angefangen vom Anpassen und Seiten-
wechsel der Fock sowie des Großsegels 
bei einer Wende, bis hin zur Steuerung 
am Ruder, wenn die Windverhältnissen 
dies kurzzeitig zugelassen hatten. Bei den 
Anderen, die zwischendurch vom Segeln 
pausieren mussten, kam jedoch keine lan-
ge Weile auf, da sie entweder auf dem 
Motorboot mitgefahren sind oder sich 
die Zeit auf, am und mit dem Ruderboot 
vertrieben. So verbrachten wir insgesamt 
auf den Vor- und Nachmittag verteilt vier 
tolle Stunden mit dem Segeln. Dank des 
anspruchsvollen Windes hatten die Teil-
nehmer jedoch sehr gute Bedingungen, 
um die besten Segelerfahrungen sam-
meln zu können.
Am Abend haben wir gemeinsam gegrillt 
und anschließend Karten gespielt. Gegen 
22.30 Uhr sind wir in den Wald gegangen 
und haben dort unsere Nachtwanderung 
in einer Art Versteckspiel durchgeführt, 
was den Jugendlichen großen Spaß be-
reitete.
Der Sonntagvormittag stand erst einmal 
im Zeichen der Ordnung. Dabei mussten 
die Wohnbungalows und der Wirtschafts-
raum aufgeräumt und ausgekehrt wer-
den. Das Geschirr wurde gespült und die 
generelle Grundordnung wiederherge-
stellt. Gegen 11:00 Uhr waren wir wieder 

bei den Muldeseglern auf dem Wasser. 
Dabei hatten wir den gleichen Wind wie 
am Vortag und die Jugendlichen wollten 
wiederholt mit dem Katamaran fahren. 
Aus diesem Grund wechselten sich die 
Teilnehmer zwischen dem Segelboot und 
dem Katamaran ab, sodass jeder noch ein-
mal mit beiden Segelvarianten unterwegs 
sein konnte. So verbrachten wir noch 
zwei ausgelassene schöne Stunden, bevor 
wir die Boote zurück ans Land holten und 
beim Abbauen mithalfen. Anschließend 
wurde gemeinsam Mittag gegessen, be-
vor wir um 15 Uhr zurück in Zörbig waren. 
Bedanken möchte ich mich beim Mulde-
segler e. V. Schlaitz, der uns Material und 
Personal zur Verfügung gestellt hat und 
wir dadurch einen sehr unkomplizierten 
Zugang zum Segeln erhielten. Ein weite-
rer Dank gilt dem Schulsozialarbeiter Jens 
Reinsch, der mir tatenkräftig bei der Or-
ganisation und Durchführung der Segel-
tage zur Seite stand. Nicht zu vergessen 
ist die Unterstützung des Jugendamtes 
Anhalt-Bitterfeld, dass die Maßnahme im 
Rahmen der Zörbiger Jugendarbeit mitfi-
nanzierte und uns dadurch die Möglich-
keit gab, diese unvergesslichen Erfahrun-
gen zu sammeln.

Tobias Funda
Streetwork Zörbig

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0171 4844716
Fax: 03535 489243 

kerstin.zehrt@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Kerstin Zehrt

Ich bin für Sie da...
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12. Rühlmannorgel-Festival in Köthen eröffnet

Schallmeienwettbewerb Cösitz

Am 9. August 2017 wurde das 12. Rühl-
mannorgel-Festival mit einem Konzert 
in der Kirche St. Agnus in Köthen eröff-
net.

Am 28. September, 19:00 Uhr erwarten 
wir die Künstler in der Spörener Kirche 
und freuen uns auf ein wundervolles 
Rühlmannorgel-Konzert.

v. l. Pfarrer Lothar Schulz, Tenor Pedro 
Cuadrado, Sevilla, Rodrigo Jarabo (spa-
nische Barockgitarre), Bürgermeister 
der Stadt Zörbig, Rolf Sonnenberger, 
Organist Jesus Sampedro Márquez, 
Sevilla, Organist und Kantor Matthias 
Müller

Am alljährlich stattfindenden Cösitzer Schallmeienwettbewerb nahmen in diesem Jahr die Kapellen aus Köthen, Halle, Schkö-
na, Zörbig und Cösitz teil. Als Sieger und Empfänger des Bürgermeister-Pokals ging der Spielmmannszug der Freiwilligen 
Feuerwehr Schköna hervor.

Anzeigen

Maler/Lackierer gesucht
auf 450-€-Basis als Zusatz- bzw. Nebenjob. Sie sollten 

mit der Spritzpistole lackieren können.

TRAUSCHKE GmbH
Zörbig · Tel. 034956/6030 · info@trauschke.de

Sommer rabatt bis zu 5 %
briketts/Kohle ab 9.90/50 kg

Lager Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59

Immer gut

informiert!

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 3000  
vorrätigen hochwertigen neuen Brautkleidern  

bekannter deutscher und internationaler  
Markenhersteller zum Outlet-Festpreis. 
Große Auswahl an passendem Zubehör,  

Event-Mode und Anzügen.

      Für einen Anprobetermin erreichen Sie
           uns unter: 035 91 / 318 99 09 

oder 0151 / 42 26 65 00

Brautkleider zum 
Outlet-Preis

Über 
3000 neue

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Zörbiger Basketballer veranstalteten Trainingscamp

Betätigung und Entfaltungsmöglich-
keiten im Team zu ermöglichen ist so 
wichtig. Gerade in Zeiten, da Egoismus, 
Oberflächlichkeit und virtuelle Reali-
täten den Alltag prägen, sind Werte, 
Persönlichkeit und Gemeinschaft umso 
wichtiger.
Am ersten Augustwochenende führten 
unsere drei Trainer, mit Unterstützung 
von unserem Schiedsrichterwart Toni 
Jüstel, für unsere Nachwuchsteams erst-
mals ein Sommercamp in der Zörbiger 
Turnhalle durch. An zwei Tagen wurde 
außerhalb des regulären Trainings kon-
zentriert an den Fertigkeiten und Fä-
higkeiten unserer Spieler gefeilt. Aber 
auch der Spaß kam an diesem Wochen-
ende natürlich nicht zu kurz. Begleitet 
wurde diese Aktion vom Vorstand un-
serer Abteilung und zahlreichen Eltern. 
Wer früh morgens antritt, um auf dem 
Parkett zu schwitzen, will natürlich 
auch ordentlich zu essen und zu trinken 
haben … An dieser Stelle ein großes Lob 
und Dankeschön an das gesamte Orga-
nisationsteam. Diese Veranstaltung hat 
nicht nur unsere Spieler sportlich weiter 
gebracht, sondern auch uns als Abtei-
lung noch mehr zusammengeschweißt.
Basketball erfordert jedoch nicht nur 
Spieler und Trainer, sondern auch Un-
parteiische, die in Ihrer Freizeit als 
Schieds- und Kampfrichter Punktspiele 
absichern. Das ist bei einer so schnellen 
und anspruchsvollen Sportart wie Bas-
ketball nicht gerade einfach. Wir sind 
sehr froh, dass es uns jetzt erneut ge-
lungen ist, über unseren Verband einen 
Schiedsrichterlehrgang in Zörbig durch-
zuführen. Zahlreiche junge Sportfreun-
de ließen sich zum Schiedsrichter aus-
bilden. In der kommenden Zeit werden 
die Nachwuchsschieris dann auch schon 
mal die erfahrenen Referees unterstüt-
zen können.

Torsten Gieseke
Abteilung Basketball
SV Zörbig e. V.

Nur noch wenige Wochen, dann be-
ginnt für unsere heimischen Korbjäger 
die neue Punktspielsaison. Im Sportver-
ein Zörbig e. V. stellen die Basketballer 
mit 141 Mitgliedern die größte Abtei-

lung. Insgesamt gibt es 8 Mannschaf-
ten, wovon 4 Teams im aktiven Spiel-
betrieb eingebunden sind. Das sind die 
männliche U 12, U16, U18 und die Her-
renmannschaft.

Die Nachwuchsteams werden vom Trai-
nergespann Phil Windisch, Siegbert 
Brodziak und Silvia Sommer betreut. 
Mit sehr viel Herzblut und Sachkenntnis 
engagieren sie sich Woche für Woche 
für die sportliche und charakterliche 
Entwicklung unserer Kids. Was da eh-
renamtlich an sozialem Engagement 
für uns und unsere Stadt geleistet wird, 
lässt sich gar nicht hoch genug würdi-
gen! Den Jungs sinnvolle sportliche 

Saftbahntreffen Zörbig 2017
Das alljährlich Anfang September statt-
findende Saftbahntreffen im Zörbiger 
Stadtbad findet in diesem wegen ge-
sundheitlicher Probleme. Die Organisa-
toren bitten um Verständnis und hoffen 
auf die Fortsetzung dieser Tradition.

Willkommen in unseren Reihen
Wir, die Sangesbrüder des Männer-Ge-
sang-Verein Stumsdorf 1908, möchten 
alle Männer, die Lust am Chorgesang 
haben, nach der Sommerpause, ab Sep-
tember recht herzlich zu unserer Ge-
sangsstunde einladen. Wo? Im Gasthaus 
„Zum Falkennest“ in Stumsdorf, jeden 
Freitag, um 19.30 Uhr. Ohne Vorsingen 
oder anderen Proben, ist jeder bei uns 

herzlich willkommen, um das deutsche 
Liedgut weiter zu tragen. Die Singe-
stunden werden in geselliger Runde 
zweistündig durchgeführt. 
Mach dich auf den Weg! Wir freuen 
uns.

Heino Reinpold 
1. Vorstand MGV Stumsdorf 1908
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Sporttag des SV Zörbig
Liebe Sportfreunde, am Samstag, 2. Sep-
tember 2017 findet in der Turnhalle am 
Schloss ab 10:00 Uhr zum fünften Mal 
unser beliebter Sporttag statt. Es wer-
den einfache sportliche Wettkämpfe 
für die ganze Familie angeboten. Die 
Sportler kämpfen in Zweierteams um 
die begehrten Preise. So können Enkel 
und Oma, Geschwister oder Freunde, 
Paare oder Vater und Sohn ein Team bil-
den. Im Vordergrund stehen Spaß und 
Freude an der Bewegung für die ganze 
Familie. Mit Vorführungen der Sportak-
robatik gibt es einen kulturellen Höhe-
punkt zum Ausruhen und Staunen. Die 
AOK ist mit einem Stand vertreten. Es 
werden unter anderem Blutdruck- und 
Körperfettmessungen stattfinden. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt; es gibt 
Kaffee, Kuchen und auch Deftiges. 

Cora und Holger
im Namen des Vorstandes 
des SV Zörbig e. V.

Kreisverkehrswacht  
Köthen e. V.

Verkehrsteilnehmerschulung  
Monat September 2017

Mittwoch, 06.09.2017 in Zörbig um 
17.00 Uhr Feuerwehrobjekt

„Macht und Pracht“ im Schloss Zörbig

Die einstige Re-
sidenz des Her-
zogs August 
von Sachsen-
M e r s e b u r g -
Zörbig stellt 
sich dem Mot-
to des Denk-
maltages 2017 
“Macht und 
Pracht”.
Macht hatte 
Herzog August 
während seiner 

Residenz in Zörbig nur wenig, er war 
kein regierender Fürst. Auch das Amt 
Zörbig hatte nur geringe Machtbefug-
nisse über seine 33 Dörfer.
Die Stadt Zörbig wurde von einem 
Stadtrat “regiert” und besaß in frü-
heren Jahrhunderten sogar die hohe 
Gerichtsbarkeit. Die Macht des Rates 
erstreckte sich auf die Bürger der Stadt 
und die fronpflichtigen Bewohner in 
den umliegenden Dörfern.
Aber Pracht wurde schon entfaltet - 
auch mit dem Neubau des Schlosses, 
der 1694 begann. Das vermitteln die In-
ventarlisten des Schlosses, in denen die 
Ausstattung der einzelnen Räume auf-
geführt und der Schmuck der Prinzessin 
Carolina Augusta (gest. 1747) aufgelis-
tet ist .

Aus diesem Anlass wurde im Heimat-
museum Zörbig eine Sonderausstellung 
gestaltet. Gleichzeitig präsentiert der 
Malverein “Neue Schenke” Wolfen e. V. 
in den Bürger- und Vereinsräumen sei-
ne neuen Arbeiten.
Das Schloss öffnet am Denkmaltag,
Sonntag, dem 10. September von 10.00 – 
18.00 Uhr
für Besucher mit einem vielfältigen Pro-
gramm.
Zu besichtigen sind die Ausstellungen, 
auch die Gefängniszellen und der Bun-
ker. Aus dem Zörbiger Kirchenschatz 
werden an diesem Tag einige der his-
torischen Sakralgeräte zu besichtigen 
sein, die u.a. von der herzoglichen Fa-
milie der Mauritius-Kirche getiftet wur-
den. Der Turm kann bestiegen werden. 
In der Turmschänke, dem ehemaligen 
Verlies gibt es etwas gegen den Durst.
Zur Café-Stube am Nachmittag unterhält 
“Fifi” (Herr Heistermann) ab 14.00 Uhr 
die Gäste.
Darüber hinaus ist es auch wieder mög-
lich, den Halleschen Turm zu erklimmen, 
um zu sehen, unter welchen Bedingun-
gen die Türmerfamilie lebte.
Der Eintritt am Denkmaltag ist frei, 
aber für Spenden zur Erhaltung des 
Denkmals sind wir immer dankbar.

Brigitta Weber
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Tag des offenen Dorfes am 23.09.2017 von 
13:00 - 18:00 Uhr in Quetzdölsdorf 
„Menschen, Dörfer, Sensationen“

Zum Beispiel:
ab 13:00 Uhr  Sportliche Spiele mit der Ortsfeu-

erwehr
13:30 Uhr  gemeinsames Singen - Andacht an 

der Kirchenruine
14:00 Uhr  Geländespiel: „Quetzer Krimis“
16:00 Uhr  Buchlesung „Neuland gewinnen“ mit 

der Robert-Bosch-Stiftung Berlin

Quetz speziell:
Historische Fahrzeuge, mindestens 1 Flohmarkt, 
Angeln am Dorfteich, geführter Dorfrundgang: Zu 
den Ursprüngen „Wurzelwege“, Ausstellung der 
Kita Abenteuerland zu Friedrich Fröbel

Wie immer:
Pläne für den Rundgang,
Marmeladenwettbewerb + Cafè + Grill(e) + Ge-
tränke ...
17:30 Uhr Begrüßung der Quetzer Neubürger
im Pfarrhof
I
m Dorf verteilt: viele überraschende Erlebnisse!

Christine Wenzel
Landlebenkunstwerk e. V.

Zörbiger Sommerkonzerte
Toccata, Choral und Passacaglia – unter diesem Motto wird 
die Reihe der Zörbiger Sommerkonzerte am Sonntag, dem 
24.09.2017 um 17.00 Uhr in der St. Mauritiuskirche Zörbig fort-
gesetzt. KMD Wolfgang Kupke (Halle/Saale) spielt u.a. die Toc-
cata F-Dur (BuxWV 154) von Dietrich Buxtehude (1637 - 1707), 
den Choral a-Moll von César Franck (1822 - 1891), die Passaca-
glia c-Moll von Johann Sebastian Bach (1685 - 1750), die Toc-
cata a-Moll op. 80 sowie Introduktion und Passacaglia d-Moll 
von Max Reger (1873 - 1916).
Der Eintritt ist frei.

epaper.wittich.de/3116

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Tagesordnung

6. Sitzung des Stadtrates der Stadt Zörbig

Sitzungstermin: Mittwoch, 20.09.2017, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gebäude der FF Zörbig, Feuerwehrstr. 7, 

Zörbig

Öffentlicher Teil:
TOP 1 : Eröffnung der Sitzung
TOP 2 : Feststellung der ordnungsgemäßen Einberu-

fung
TOP 3 : Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4 : Änderungsanträge und Bestätigung der Tages-

ordnung
TOP 5 : Einwohnerfragestunde
TOP 6 : Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift 

der letzten Sitzung
TOP 7 : Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung 

gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadt-
angelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 8 : Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 9 : Behandlung der Tagesordnungspunkte der öf-

fentlichen Sitzung
TOP 9.1 : 3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der 

Stadt Zörbig
 Vorlage: 2017-BV-004
TOP 9.2 : Beitragssatzsatzung für den Straßenausbaubei-

trag des Jahres 2017 des Ortsteiles Schortewitz 
der Stadt Zörbig

 Vorlage: 2017-BV-088

TOP 9.3 : 1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Zör-
big zur Umlage der Verbandsbeiträge der Ge-
wässerunterhaltungsverbände

 Vorlage: 2017-BV-093
TOP 9.4 : 2. Änderungssatzung zu der Satzung über die 

Erhebung einer Hundesteuer im Gebiet der 
Stadt Zörbig

 Vorlage: 2017-BV-094
TOP 9.5 : 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die 

Straßenreinigung und den Winterdienst in der 
Stadt Zörbig

 Vorlage: 2017-BV-096
TOP 9.6 : Schließung Jugendclub Zörbig OT Schrenz/Rieda
 Vorlage: 2017-BV-100
TOP 9.7 : Schließung Jugendclub Zörbig OT Löberitz
 Vorlage: 2017-BV-101
TOP 9.8 : Feststellung des Ausscheidens von Herrn Her-

bert Hartung als Ortsbürgermeister der Ort-
schaft Cösitz

 Vorlage: 2017-BV-105
TOP 9.9 : Bestätigung der Wahl des/der Ortsbürgermeis-

ters/in sowie des/der stellvertretenden Orts-
bürgermeisters/in der Ortschaft Cösitz durch 
den Ortschaftsrat der Ortschaft Cösitz vom 
07.09.2017

 Vorlage: 2017-BV-106
TOP 10 : Anfragen und Anregungen der Mitglieder des 

Stadtrates über einzelne Angelegenheiten der 
Stadt

TOP 11 : Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung
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Nichtöffentlicher Teil:
TOP 12 : Eröffnung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung
TOP 13 : Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung 

gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadt-
angelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 14 : Vergabeangelegenheiten
TOP 15 : Grundstücksangelegenheiten
TOP 16 : Anfragen und Anregungen der Mitglieder des 

Stadtrates über einzelne Angelegenheiten der 
Stadt

TOP 17 : Schließung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung

Öffentlicher Teil:
TOP 18 : Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 19 : Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil ge-

fassten Beschlüsse
TOP 20 : Schließung der Sitzung

gez. Helmut Dorn, Vorsitzender

Tagesordnung

5. Sitzung des Bildungs-, Ordnungs-, Sozial-, Sport-, 
Kultur- und Umweltausschusses

Sitzungstermin: Montag, 11.09.2017, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Rathaus Stadt Zörbig, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
TOP 1 : Eröffnung der Sitzung
TOP 2 : Feststellung der ordnungsgemäßen Einberu-

fung
TOP 3 : Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4 : Änderungsanträge und Bestätigung der Tages-

ordnung
TOP 5 : Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift 

der letzten Sitzung
TOP 6 : Einwohnerfragestunde
TOP 7 : Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 8 : Behandlung der Tagesordnungspunkte der öf-

fentlichen Sitzung
TOP 8.1 : 1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Zör-

big zur Umlage der Verbandsbeiträge der Ge-
wässerunterhaltungsverbände

 Vorlage: 2017-BV-093
TOP 8.2 : 2. Änderungssatzung zu der Satzung über die 

Erhebung einer Hundesteuer im Gebiet der 
Stadt Zörbig

 Vorlage: 2017-BV-094
TOP 8.3 : 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die 

Straßenreinigung und den Winterdienst in der 
Stadt Zörbig

 Vorlage: 2017-BV-096
TOP 8.4 : Schließung Jugendclub Zörbig OT Schrenz/Rieda
 Vorlage: 2017-BV-100
TOP 8.5 : Schließung Jugendclub Zörbig OT Löberitz
 Vorlage: 2017-BV-101
TOP 8.6 : Sachstand zur Erarbeitung des Integrierten Ge-

meindlichen Entwicklungskonzeptes (IGEK)
 Vorlage: 2017-MV-104
TOP 9 : Anfragen und Anregungen der Mitglieder des 

Ausschusses über einzelne Angelegenheiten der 
Stadt

TOP 10 : Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil:
TOP 11 : Eröffnung des nichtöffentlichen Teils der Sit-

zung
TOP 12 : Anfragen und Anregungen der Mitglieder des 

Ausschusses über einzelne Angelegenheiten der 
Stadt

TOP 13 : Schließung des nichtöffentlichen Teils der Sit-
zung

Öffentlicher Teil:
TOP 14 : Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 15 : Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil ge-

fassten Beschlüsse
TOP 16 : Schließung der Sitzung

gez. Heidemarie Funke, Vorsitzende

Tagesordnung

7. Sitzung des Bau- und Vergabeausschusses

Sitzungstermin: Dienstag, 12.09.2017, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Göttnitz - Bürger- und Vereinshaus, 
 Löbersdorfer Str. 1, 06780 Zörbig

Öffentlicher Teil:
TOP 1 : Eröffnung der Sitzung
TOP 2 : Feststellung der ordnungsgemäßen Einberu-

fung
TOP 3 : Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4 : Änderungsanträge und Bestätigung der Tages-

ordnung
TOP 5 : Einwohnerfragestunde
TOP 6 : Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift 

der letzten Sitzung
TOP 7 : Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Aus-

führung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichti-
ge Stadtangelegenheiten und Eilentscheidun-
gen

TOP 8 : Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 9 : Behandlung der Tagesordnungspunkte der öf-

fentlichen Sitzung
TOP 9.1 : 3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der 

Stadt Zörbig
 Vorlage: 2017-BV-004
TOP 9.2 : Beitragssatzsatzung für den Straßenausbaubei-

trag des Jahres 2017 des Ortsteiles Schortewitz 
der Stadt Zörbig

 Vorlage: 2017-BV-088
TOP 9.3 : Sachstand zur Erarbeitung des Integrierten Ge-

meindlichen Entwicklungskonzeptes (IGEK)
 Vorlage: 2017-MV-104
TOP 10 : Anfragen und Anregungen der Mitglieder des 

Ausschusses über einzelne Angelegenheiten der 
Stadt

TOP 11 : Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Nichtöffentlicher Teil:
TOP 12 : Eröffnung des nichtöffentlichen Teils der Sit-

zung
TOP 13 : Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Aus-

führung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichti-
ge Stadtangelegenheiten und Eilentscheidun-
gen

TOP 14 : Vergabeangelegenheiten
TOP 15 : Anfragen und Anregungen der Mitglieder des 

Ausschusses über einzelne Angelegenheiten der 
Stadt

TOP 16 : Schließung des nichtöffentlichen Teils der Sit-
zung

Öffentlicher Teil:
TOP 17 : Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 18 : Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil ge-

fassten Beschlüsse
TOP 19 : Schließung der Sitzung

gez. Rolf Sonnenberger, Vorsitzender

P1 P1



Nr. 8/2017 Zörbig- 21 -

Tagesordnung

5. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Sitzungstermin: Mittwoch, 13.09.2017, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Rathaus Stadt Zörbig, Ratssaal

Öffentlicher Teil:
TOP 1 : Eröffnung der Sitzung
TOP 2 : Feststellung der ordnungsgemäßen Einberu-

fung
TOP 3 : Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4 : Änderungsanträge und Bestätigung der Tages-

ordnung
TOP 5 : Einwohnerfragestunde
TOP 6 : Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift 

der letzten Sitzung
TOP 7 : Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Aus-

führung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige 
Stadtangelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 8 : Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 9 : Behandlung der Tagesordnungspunkte der öf-

fentlichen Sitzung
TOP 9.1 : 3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der 

Stadt Zörbig
 Vorlage: 2017-BV-004
TOP 9.2 : 1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Zör-

big zur Umlage der Verbandsbeiträge der Ge-
wässerunterhaltungsverbände

 Vorlage: 2017-BV-093
TOP 9.3 : 2. Änderungssatzung zu der Satzung über die 

Erhebung einer Hundesteuer im Gebiet der 
Stadt Zörbig

 Vorlage: 2017-BV-094

TOP 9.4 : Bericht zum Stand der Ausführung des Haus-
haltsplans 2017

 Vorlage: 2017-MV-095
TOP 9.5 : 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die 

Straßenreinigung und den Winterdienst in der 
Stadt Zörbig

 Vorlage: 2017-BV-096
TOP 9.6 : Sachstand zur Erarbeitung des Integrierten Ge-

meindlichen Entwicklungskonzepts (IGEK)
 Vorlage: 2017-MV-104
TOP 10 : Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-

schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt
TOP 11 : Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung
 

Nichtöffentlicher Teil:
TOP 12 : Eröffnung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung
TOP 13 : Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Aus-

führung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige 
Stadtangelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 14 : Personalangelegenheiten
TOP 15 : Vergabeangelegenheiten
TOP 16 : Grundstücksangelegenheiten
TOP 17 : Anfragen und Anregungen der Mitglieder des 

Ausschusses über einzelne Angelegenheiten der 
Stadt

TOP 18 : Schließung des nichtöffentlichen Teils der Sitzung
 
Öffentlicher Teil:
TOP 19 : Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 20 : Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil ge-

fassten Beschlüsse
TOP 21 : Schließung der Sitzung
 
gez. Rolf Sonnenberger, Vorsitzender
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